


Textliche Festsetzungen 

zum Bebauungsplan Nr. 299 
- Johanna-Etienne-Krankenhaus - 

Redaktionelle Anmerkung: Rechtskraft 23.04.1983 Es gilt die BauNVO 1977 

1. Um die im Bebauungsplan festgesetzte Parkpalette in der Umgebung so weit wie möglich zu inte-
grieren und optische und akustische Beeinträchtigungen der benachbarten Wohnbebauung zu 
vermeiden, werden aufgrund § 103 (3) der BauO NW in der Fassung vom 15.07.1976 in Verbin-
dung mit § 9 (4) des BBauG vom 18.08.1976 und § 4 der 1. Durchführungsverordnung zum BBauG 
vom 29.11.1960 (GV NW., S. 433) in der Fassung der Verordnung vom 21.04.1960 (GV NW.,  
S. 299) folgende gestalterische Festsetzungen Bestandteil des Bebauungsplanes: 

1. Die Parkpalette ist durch Brüstungselemente mit Pflanztrögen einzufassen. Als Material ist 
Sichtbeton oder schalungsrauher Beton zu verwenden. 

2. Zur Vermeidung einer zu starken horizontalen Gestaltung ist die Brüstung durch Stahlrohr-
elemente o. ä. zu unterteilen, wobei die Zwischenelemente höher als breit sein sollen und max. 
4 Unterbrechungen je Palettenseite zugelassen sind. 

3. Die Pflanztröge müssen im Lichten mindestens 0,40 m breit und 0,60 m hoch sein und mit 
Rankengewächsen bepflanzt werden. 

2. * Planungsrechtliche Festsetzungen 

Nach § 9 (1) 24 BBauG wird festgesetzt, dass die untere Ebene der Stellplatzanlage durch eine 
Mauer ohne Öffnung zum Grundstück Am Hasenberg 38 hin abgeschirmt wird. 

Gemäß § 9 (1) 25 BBauG wird für die 3,00 m breite Fläche zwischen der Parkpalette und dem 
Grundstück Am Hasenberg 38 das Anpflanzen von immergrünen Bäumen und Sträuchern in 
geschlossener Pflanzreihe festgesetzt. 

* Die aufgrund des Ratsbeschlusses vom 30.10.1981 geänderten Festsetzungen wurden in 
den Text eingearbeitet. 


